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VERMISCHTES
Lesepaten bei der Fortbildungsveranstaltung, hinten rechts die Leiterin der Stadtbiblio-
thek, Daniela Galter.
Ehrenamtlicher Dienst im Lesenetz der Stadtbibliothek

Lesepaten werden weiterhin gesucht

Die Lesepaten an den Gien-
gener Kindergärten und
Grundschulen sind nun
schon seit Jahren ehrenamt-
lich im Dienst des Lesenetzes
der Stadtbibliothek und der
Agendagruppe Netzwerk
Verständigung unterwegs.
Weitere Lespaten sind ge-
sucht.

Bei gelegentlichen Treffen fin-
det ein Erfahrungsaustausch
statt oder die Leiterin der
Stadtbibliothek, Daniela Gal-
ter, stellt Buch-Neuanschaf-
fungen vor.

In der vergangenen Woche
konnte sie eine Fortbildungs-
veranstaltung mit Sonja
Liebsch, Dipl.-Betriebswirtin
(FH) aus Tuttlingen einmal
für die Lesepaten an Kinder-
gärten und einmal für die
Grundschul-Lesepaten an-
bieten. Liebsch, bereits seit
2006 in der Sprach- und Le-
seförderung tätig, ist außer-
dem Roman- und Spieleau-
torin. Und so hatte sie ein
ganzes Paket an Tipps und
Informationen mitgebracht,
wie man Kindern helfen
kann, sich Texte zu erschlie-
ßen, die Freude am Lesen bei
ihnen zu wecken und zu för-
dern.
Nachdem ein neues Kin-
dergarten- und Schuljahr be-
gonnen hat, wendet sich der
Kreis an die Öffentlichkeit mit
der Bitte, dass für die weitere
Arbeit dringend Lesepaten
gesucht werden, die Freude
am Umgang mit Kindern ha-
ben. Die ehrenamtlichen Le-
sepatenschaften sind freiwil-
lige Angebote sowohl für die
Paten als auch für die Kinder
und werden jeweils zum ei-
nen von Daniela Galter von
der Stadtbibliothek für die
Kindergärten und Christine
Mack vom Netzwerk Verstän-
digung für die Grundschulen
betreut.

Eine weitere Möglichkeit
zur Unterstützung dieses Pro-
jekts: Spenden von gut erhal-
tenen Kinderbüchern für die
ersten Lesejahre. Lesekindern
können die Lesepaten da-
durch gelegentlich eine be-
sondere Freude bereiten!

Kontakt: Daniela Galter,
Tel. 5345 oder Christine
Mack, Tel. 5317.
Freundeskreis Asyl: erfolgreiche Kleiderbörse

Die vom Freundeskreis Asyl
initiierte Kleiderbörse im Saal
der Heilig-Geist-Kirche war
ein voller Erfolg. Da seitens
der Flüchtlinge, wegen der
zunehmend sinkenden Tem-
peraturen dringend Bedarf an
warmer Kleidung bestand,
hatten die ehrenamtlichen
Helfer beschlossen, eine Klei-
derbörse speziell für diesen
Personenkreis auf die Beine
zu stellen. Viele Kleiderspen-
den wurden abgegeben, von
zahlreichen helfenden Hän-
den sortiert und auf Tischen
verteilt angeboten. Und so
konnte doch manches gute
Stück wieder einen neuen
dankbaren Besitzer finden.
Was übrig geblieben ist, wird
für eine weitere Aktion einge-
lagert, die für Dezember/Ja-
nuar geplant ist. Ein Teil
konnte auch dem Deutschen
Roten Kreuz für den Kleider-
laden in Giengen übergeben
werden. Das Foto zeigt die
Helfer beim Freundeskreis
Asyl.
Bei PS-Sparen
gewonnen
Grund zur Freude hatte dieser
Tage Konrad Schmid. Mo-
nique Nürbchen, Kundenbe-
raterin in der Sparkassen-Be-
reichsgeschäftsstelle in der
Marktstraße, überreichte ihm
einen der rund 1000 Preise,
die – so wie jeden Monat
üblich – auch in der Septem-
berauslosung ausgespielt
wurden. Das PS-Sparen der
Kreissparkasse Heidenheim
bietet gute Gewinnchancen.
Ein Los kostet fünf Euro, da-
bei werden vier gespart, ein
Euro geht in den Gewinntopf.
Hieraus werden Monat für
Monat Hauptgewinne bis zu
5000 Euro verlost. Zusätzlich
befinden sich im „Topf“ für
die Sonderauslosung im No-
vember zehn Audi A3 Sport-
back, 40 Traumreisen und der
Hauptpreis in Höhe von
50000 Euro.
Tempus-Consulting
unter den Besten
Tempus-Consulting ist von
Lesern des Wirtschaftsmaga-
zins „Brand eins“ als eines der
300 besten Beratungsunter-
nehmen gewählt worden. Vor
allem bei den Themen Stra-
tegieentwicklung, Führung
und Personal sowie Konsum-
güter und Handel lag das
35-köpfige Beratungsunter-
nehmen jeweils sogar unter
den ersten 40. „Wir haben uns
in den vergangenen zehn Jah-
ren ein Renommee als praxis-
nahe und verlässliche Berater
erarbeitet“, sagt Geschäfts-
partner Jürgen Kurz, etwa
durch jährlich 500 Beratungen
und 200 Vorträge über Strate-
gie, Personal, Büroprozesse
und Vertrieb. Der Focus der
Berater liegt auf mittelständi-
schen Betrieben mit mehr als
100 Mitarbeitern.
Hammelessen
im Höhlenhaus
Zum Saisonabschluss veran-
staltet der Höhlen- und Hei-
matverein im Höhlenhaus
sein traditionelles Hammel-
essen. Die Termine: Samstag,
18. Oktober und Sonntag, 19.
Oktober, jeweils ab 11.30 Uhr.
Neue Beschilderung
von Wanderwegen
In den letzten Monaten wur-
de vom Landratsamt Heiden-
heim in Zusammenarbeit mit
dem Schwäbischen Albverein
und allen Städten und Ge-
meinden das bestehende
Wanderwegenetz überarbei-
tet. Auf dem bestehenden
Wanderwegenetz wurden die
schönsten Streckenabschnitte
zu einem herausragenden
Fernwanderweg mit einer
Länge von insgesamt 158 Ki-
lometern verknüpft. Er steht
unter dem Motto der Schäfe-
rei und hat den Namen „Alb-
schäferweg“ erhalten. Auf den
schönsten Streckenabschnit-
ten werden Tagesrundwan-
derwege angelegt.

Vor kurzem wurde mit der
Markierung des Albschäfer-
weges begonnen. Weitere
Maßnahmen, insbesondere
die Installation von Wegwei-
sern folgen. Informationsflyer
und Wanderkarten über den
Weg gibt es momentan noch
nicht.

Das gesamte Projekt wird
aus Mitteln der EU und des
Landes Baden-Württemberg
gefördert.

Nähere Informationen gibt
es beim Landratsamt Heiden-
heim unter Telefon
07321.3212593 oder E-Mail:
m.suckut@landkreis-
heidenheim.de


